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Umgesetzte Massnahmen und erreichte Ziele in der 
ersten 6-jährigen Vernetzungsperiode (2007-2012):

- 72 von 120 Landwirten beteiligen sich am Projekt
- Die ökologische Ausgleichsflächen haben um 11,3 % zugenom-
men
- Im Perimeter des Projektes werden 19,3% der Landwirtschaftli-
chen Nutzfläche nach den Vorgaben des Projektes bewirtschaftet 
oder sind ökologisch wertvoll
- 5 neue Teiche wurden angelegt
- Fast 1 Kilometer Waldrand wurden ökologisch aufgewertet
- 550 m Pufferstreifen entlang von Gewässern wurden angelegt

Ziele für die nächste Vernetzungsperiode:

- Erhöhung des Bestandes an Hochstammobstbäumen
- Anmeldung von weiteren Flächen in den niedrigen Lagen
- Weitere Betriebe zum Mitmachen gewinnen

Das Projekt wurde erarbeitet mit 
fachlicher Unterstützung von Ö+L
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Gemeiner 
Warzenbeisser

Wiesensalbei

Schachbrettfalter

Gartenrotschwanz

Ziel des Projektes

Ziel des Vernetzungsprojektes ist eines Aufwertung und Vernetzung-
der naturnahen Lebensräume im Landwirtschaftsland. Mit Hilfe von 
gezielten Bewirtschaftungsmassnahmen und ökologischen Aufwertun-
gen sollen die besonderen im Gebiet vorkommende Arten, sogenannte 
Ziel- und Leitarten, gefördert werden. Grundlage ist die Ökoqualitäts-
verordnung des Bundes - damit können die zusätzlichen ökologischen 
Leistungen der Bauern finanziell in Form von Vernetzungsbeiträgen 
abgegolten werden.

Aufwertung eines Obstgartens:
- Extensiv bewirtschaftete Fläche in weni-
ger als 50 Meter Entfernung
- Pro 20 Bäume eine Nisthilfe für den Gar-
tenrotschwanz
- Mindestzahl 10 Bäume (Mindestfläche 
20 Aren)

Baumpflanzaktion

Anforderungen an die Bewirtschaftung 
einer Magerwiese:

- Keine Düngung
- Variabler Schnittzeitpunkt möglich
- Mahd ohne Kreiselmähwerk und ohne 
Aufbereiter
- Bei jedem Schnitt müssen 5-10% der  
Wiesenfläche in Streifenform stehen gelas-
sen werden (Rückzugsstreifen)
- Bei artenarmem Bestand Neuansaat oder 
Streifensaat mittels Heugrassaat

Rückzugsstreifen
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